
Auszeichnung für
Unternehmen Alma
Wettbewerb »TOP 100«: Kunst und Innovation vereint
SCHOLLBRUNN/WERTHEIM. Die
Schollbrunner Firma Alma driving
elements ist bei dem Wettbewerb
»TOP 100« als eine der innova-
tivsten Firmen des deutschen
Mittelstands ausgezeichnet wor-
den. Grund ist das Zusammen-
bringen von Kunst und techni-
scher Innovation am Arbeitsplatz.
Das teilt die Firma selbst via
Pressemeldung mit.

65 Mitarbeiter
Alma produziert maßgeschnei-
derte Komponenten und Systeme
für komplexe antriebstechnische
Anforderungen in der Vakuum-
technik. Das 1979 gegründete
Unternehmen mit gegenwärtig 65
Mitarbeitern hat seinen Sitz in
Schollbrunn und einen Produk-
tionsstandort in Wertheim. Ultra-
hoch-Vakuum wird etwa bei der
Herstellung von LED, Halbleitern
oder Displays benötigt. Als Mentor
von »TOP 100« ehrte unter ande-
rem Ranga Yogeshwar das Scholl-

brunner Unternehmen kürzlich
bei der Preisverleihung in Lud-
wigsburg im Rahmen des deut-
schen Mittelstands-Summits.

»Kreativ und emotional«
Alma-Geschäftsführerin Margit
Firmbach verfolgt nach eigenen
Angaben »eine kreative und emo-
tionale Firmenphilosophie« und
einen entsprechenden Führungs-
stil – »weg vom reinen Effizienz-
denken, hin zu mehr Intuition«.
Kunst und Gestaltung würden zu-
nehmend in den Arbeitsalltag in-
tegriert, denn Firmbach ist sich
sicher, »dass Kunst dazu beiträgt,
eine inspirierende und dadurch
effizienzsteigernde Atmosphäre
am Arbeitsplatz zu schaffen«. Die
drei Säulen, auf denen das Unter-
nehmen stehe, seien »Demut, Re-
spekt und Hingabe«.

»Neue visuelle Reize«
Firmbach will aber nicht nur den
Mitarbeiterin »neue visuelle Reize
beim Bearbeiten und Herstellen
unserer Produkte« bieten, sondern
auch Kunden und Besucher mit
einer Führung durch die Kunst-
sammlung der Firma überraschen.
Firmbach: »Kunst und Gestaltung
sind wichtige Faktoren, sie ver-
mitteln eine Art Gegenpol zurWelt
der Zahlen, zur Welt der Wirt-
schaft – sie provozieren Kommu-
nikation, steigern Flexibilität und
Engagement.«
Die Kunst und die Gestaltung

der Firmenräume »helfen uns da-
bei, unsere Werte und Visionen im
Arbeitsalltag zu leben«, ergänzt
die Alma-Geschäftsführerin. »Mit-
arbeiter und Kunden gehen heute
viel aufmerksamer durch unsere
Gänge, sie erleben und spüren nun
mehr – Kunst und Farbe haben
einen ganz enormen Einfluss und
stimulieren unsere emotionale
Intelligenz.« hage

Über den Preis aus den Händen von
Ranga Yogeshwar freute sich Geschäfts-
führerin Margit Firmbach. Foto: Alma GmbH

Trichinenproben: Fortbildung
Fleischhygiene: Schulung für Jäger am 11. Oktober

MAIN-TAUBER-KREIS. Die diesjäh-
rige Fortbildung der Jäger zur
Trichinenprobenentnahme beim
Schwarzwild ist am Donnerstag,
11. Oktober, um 19 Uhr im großen
Sitzungssaal des Landratsamtes
Main-Tauber-Kreis, Haus II,
Schmiederstraße 21, in Tauber-
bischofsheim. Parkplätze sind im
Hof vorhanden, teilt das Land-
ratsamt mit.
Aufgrund einer Änderung des

Fleischhygienerechts können
Jagdausübungsberechtigte mit der

Entnahme von Trichinenproben
beauftragt werden. Trichinen sind
Fadenwürmer, die auch auf den
Menschen übertragbar sind.
Voraussetzung für die Beauf-

tragung sei neben einem gültigen
Jagdschein auch die Teilnahme an
dieser Schulung zur Entnahme
und Kennzeichnung von Trichi-
nenproben, teilt das Landratsamt
mit.
Anmeldungen nimmt das Kreis-

Veterinäramt unter 07931/4827-
6253 entgegen. kay

Alle haben auf Anhieb bestanden
Berufskolleg II: 30 Absolventen verabschiedet – Redner werben für Karriere in der Region

Von unserer Mitarbeiterin
JULIA WIECHERT

WERTHEIM-BESTENHEID. Enttäuscht
hat sich Studiendirektor Patrick
Schönig am Dienstagabend dar-
über gezeigt, dass der zwölfma-
lige Weltmeister im Freiwasser-
schwimmen, Thomas Lurz, als
Referent abgesagt hatte. Das tat
jedoch der Stimmung bei der Ver-
abschiedung der Absolventen des
Kaufmännischen Berufskollegs II
keinen Abbruch.
Schönig zeigte auf, welche

Möglichkeiten die Absolventen mit
der erlangten Hochschulreife ha-
ben. Er lobte den Jahrgang, denn
bereits nach den schriftlichen
Prüfungen sei das Bestehen aller
Schüler sicher gewesen. Im Hin-
blick auf das Datum der Verab-
schiedung wünschte der Studien-
direktor den Absolventen die
Hartnäckigkeit von Carl Benz, die
Verlässlichkeit eines VW-Käfer,
die Verrücktheit und Kreativität
von Franz Kafka und den Ehrgeiz
von Sebastian Vettel.
Schuldezernent Jochen Müssig

machte sich zum Botschafter für
eine duale Ausbildung. Er wün-
sche sich, dass die Absolventen
durch eine Ausbildung der Re-
gion erhalten blieben oder nach
einem Studium wieder in den
Landkreis zurückkehrten. Auch
Wertheims Bürgermeister Wolf-
gang Stein versuchte den jungen

Menschen ein Verbleiben in der
Region schmackhaft zu machen.
Mit Blick auf die Berufsinforma-
tionsmesse betonte er, dass Wert-
heim eine »Stadt der Weltmarkt-
führer« sei, die Ausbildungen in
fast allen Sparten und seit gut
einem halben Jahr auch ein
Studium ermögliche.

Digitalisierung schreitet voran
Zwar könne er auch verstehen,
wenn man als junger Mensch die
Welt kennenlernen will, doch am
Ende würde man immer zu der
Erkenntnis gelangen: »Nirgends
auf der Erde ist’s so schön wie

in Werde.« Schulleiter Manfred
Breuer ging in seinem Grußwort
auf die voranschreitende Digita-
lisierung ein. Er fragte sich, wie die
Welt aussehen wird, wenn die
Absolventen so alt sein werden,
wie er es heute ist.
Er blickte zurück auf den

»Walkman«, der vor 40 Jahren re-
volutionär war und berichtete von
der bayerischen Landesgarten-
schau, auf der man bereits heute
rein virtuell Obstbäume zurück-
schneiden könne. Diesen rasan-
ten Wandel könnten die Älteren
nicht mehr lange mitgestalten.
»Wir verlassen uns auf Sie, und

das ist gut so«, endete Breuer, ehe
die Schüler das Mikrofon für sich
beanspruchten.

Lehrer bei Spiel getestet
Erich Gerber holte sich für ein
Spiel immer zwei Lehrer nach
vorne, die beurteilen mussten, ob
das von ihm verlesene Zitat tat-
sächlich im Klassenzimmer des
BKII gefallen ist. Beim nächsten
Spiel wurden auf einer Leinwand
jeweils vier Bilder gezeigt, die eine
Lehrerin oder einen Lehrer cha-
rakterisierten. Je zwei Lehrkräfte
mussten die Namen ihrer Kolle-
ginnen und Kollegen erraten.
Klassenlehrer Stefan Mantel

lobte die Absolventen des BK II,
mit denen er gerne weitergearbei-
tet hätte und entschuldigte Jas-
min Amend, die wegen eines
zweitägigen Bewerbungsverfah-
rens an diesem Abend nicht an-
wesend sein konnte, ehe er ge-
meinsam mit Studiendirektor
Schönig die Zeugnisse übergab.
Besondere Erwähnung fanden

die Schüler, die ein Lob oder einen
Preis erhielten und diejenigen, die
zusätzlich die Prüfung zum Wirt-
schaftsassistenten abgelegt ha-
ben. Den offiziellen Teil der Ver-
abschiedung beendete Schülerin
Michelle Neis mit einer Eigen-
komposition aus Klavier und Ge-
sang. Sie hatte auch zuvor schon
gemeinsam mit Annemarie Ger-
berich für den feierlichen Rah-
men der Feierstunde gesorgt.

Im Überblick: Die Absolventen

Absolventen Berufskolleg II, Klas-
senlehrer Stefan Mantel: Hanin
Allouche (Wertheim); Jasmin Amend
(Wertheim); Ertugrul Arslan (Kleinheu-
bach); Jennifer Barbej (Wertheim); Eva
Benner (Neunkirchen); Leopold Bick
(Wertheim); Robin Brand (Wertheim);
Melisa Caputo-Cortes (Wertheim); Mi-
chael Dertinger (Kreuzwertheim); Julian
Englert (Wertheim); Kevin Friedrich
(Wertheim); Erich Gerber (Wertheim);
Annemarie Gerberich (Hasloch); Julian
Götz (Wertheim); Jana Hartmann
(Wertheim); Leon Hollensteiner (Has-
loch); Benjamin Karch (Freudenberg);
Mathias Ketzer (Collenberg); Orzho
Ljanov (Miltenberg); Nico Lörenz
(Marktheidenfeld); Michelle Neis
(Neunkirchen); Angelika Nosov (Wert-

heim); Salomé Obrecht (Wertheim);
Gabriel Okoniewski (Freudenberg); Ja-
nis Reke (Wertheim); Anna Rusanova
(Hasloch); Achim Spychalski (Bürg-
stadt); Pauline Theil (Marktheidenfeld);
Furkan Ünlü (Collenberg); Serhat Yildiz
(Freudenberg).
Lob-/Preisträger Berufskolleg II
Jasmin Amend (Lob 2,0); Michael Der-
tinger (Preis 1,6); Julian Englert (Lob
1,9); Erich Gerber (Lob 1,8); Annemarie
Gerberich (Lob 2,0); Julian Götz (Preis
1,4); Benjamin Karch (Preis 1,7); Nico
Lörenz (Lob 2,0)
Zusatzprüfung Staatlich geprüfte/r
Wirtschaftsassistent/in: Jasmin
Amend; Jennifer Barbej; Leopold Bick;
Julian Englert; Erich Gerber; Leon
Hollensteiner; Serhat Yildiz. (juwi)

Die Absolventen des Kaufmännischen Berufskollegs II mit einem Teil ihrer Lehrer. Mit ihnen freuen sich Studiendirektor Patrick Schönig (3. Reihe ganz links), Bürgermeister
Wolfgang Stein (2. Reihe ganz links), Schuldezernent Jochen Müssig (3. Reihe ganz rechts) und Schulleiter Manfred Breuer (2. Reihe ganz rechts). Foto: Julia Wiechert
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